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1. Themenstellung 

Im Rahmen eines z.Zt. laufenden Projektes w i rd eine natürl ich-sprachliche Schnittstelle zur 

Abfrage von Dentanbankinhalten erstellt. 

Implementierungssprache ist PROLOG auf einer VAX11; das Datenbankmodell ist relational. Die 

Datenbanken werden von einer Datenbankmaschine (IDM Intel l igent Database Machine von 

Britton Lee Inc.) verwaltet. Die Datenbankmaschine ist über ein schnelles Parallelinterface an die 

VAX gekoppel t . Die Abfragesprache der IDM ist IDL ( Inte l l igent Database Language). Die 

natürliche Sprache ist Deutsch. 

Die Schnittstelle soll dem gelegentlichen DV-unerfahrenen Benutzer den direkten Zugriff auf die 

gespeicherten Informationen ermöglichen, ohne sich einer formalen Sprache bedienen zu müssen. 

Folgende Anforderungen werden bei der Implementation der Schnittstelle berücksichtigt: 

a) Unabhängigkeit des Diskursbereiches. Das heißt, bei entsprechenden Anpassungen des 

Lexikons und des bereichsspezifischen Wissens ist die Schnittstelle auf andere Gegen­

standsbereiche anwendbar. 

b) Dem Benutzer werden möglichst wenige Restriktionenen in der Formulierung seiner 

Anfragen (Fragesätze, Deklarativsätze, Imperativsätze) auferlegt. 

c) Die Schnittstelle muß auf vorgegebene DB-Relat ionen adapt ie rbar sein, d.h. d ie 

Organisation der DB-Inhalte darf durch die Schnittstelle nicht berührt werden. 

Einschränkend gi l t für die natürlich-sprachliche Schnittstelle, daß zunächst ausschließ­

lich Retrieval-Aufgaben durchgeführt werden und 

daß kein intelligentes NSS mit umfangreicher Dia logfähigkei t , Partnermodell und 

Weltwissen angestrebt w i rd , sondern lediglich die formale Abfragesprache IDL durch 

eine natürlich-sprachliche Formulierung ersetzt w i rd . 

2. Generelle Forschungshypothesen 

Es ist möglich, durch Beschränkung auf bestimmte, sehr stark restringierte Kommunikat ions­

situationen (hier DB-Abfragen) ein natürlich-sprachliches System mit einem Minimum an Sprach-

und bereichsspezifischem Wissen zu erstellen. 
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Ein modularer Aufbau (Trennung von syntaktischer und semantischer Analyse) erlaubt die flexible 

Anpassung an neue Diskursbereiche. 

Durch Einfügung einer Zwischenebene der semantischen Repäsentation werden Übersetzungen in 

unterschiedliche DB-Sprachen ermöglicht. 

3. Vorgensweise 

Zunächst wird ein Kernsystem zu Testzwecken implementiert, bestehnd aus syntaktischem Parser, 

semantischer Komponente, Lexikon und dem bereichsspezifischen Wissen. 

Da die Implementierungssprache PROLOG ist, wurde für den syntaktischen Parser der DCG-

Formalismus (Definite Clause Grammar) als geeignetes Mittel gewählt. Als semantische Repräsen­

tationssprache ist PROLOG selbst verwendbar. 

Der Umfang des natürlich-sprachlichen Fragments, das durch das NSS verarbeitet werden kann, 

wurde durch eine empirische Erhebung bei häufigen Anwendern von Datenbanken ermittel t . 

Das Kernsystem wird in verschiedenen Richtung erweitert: 

Vergrößerung des Sprachumfangs (komplexere Strukturen w ie Relativsätze, Phrasen­
koordination etc.), 

Aufnahme neuer Diskursbereiche in das System, 

Erweiterung der Benutzerhilfen. 

4. Ergebnisse 

Das wesentliche Ergebnis der Arbeit wird sein, den natürlich-sprachlichen Umfang und den Grad 

der Leistungsfähigkeit zu kennen, der bei Beschränkung auf wenige Grundkomponenten eines 

intell igenten natürlich-sprachlichen Dialogsystems erreichbar ist. Darauf aufbauend können dann 

Tests mit Anwendern er fo lgen, um die Akzeptanz und Einsatzmöglichkeit eines derart igen 

Systems in der Praxis der Datenbanknutzung zu überprüfen. 
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